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SCHULORDNUNG 
 
SCHULE IST GEMEINSAMER LEBENS- UND ARBEITSRAUM 

Unsere Schule ist ein Ort der Begegnung. Wir pflegen gute Umgangsformen, nehmen Rücksicht auf-
einander und halten uns an vereinbarte Regeln. 
Auch in diesem Schuljahr wird Wert auf das gute Benehmen der Schüler*innen gelegt, und zwar im 
Umgang mit den Mitschüler*innen, den Lehrpersonen und dem Schulpersonal. 
Dabei sind folgende Punkte zu beachten: 

• Das Grüßen ist eine Form der Höflichkeit und muss als selbstverständlich angesehen werden. 

• Die Lehrpersonen und das Schulpersonal werden wie alle erwachsenen Personen mit „Sie“ an-
gesprochen. 

• Mit den Lehrpersonen, dem Schulpersonal und den Mitschüler*innen unterhalten sich alle in 
einem angemessenen Ton. 

• In den Garderoben ist Ordnung zu halten. 

• Die Lernbereiche werden mit Hausschuhen betreten. 

• Am Ende des Unterrichts ist das Klassenzimmer sauber zu hinterlassen. 

• In den Ablagefächern ist auf Ordnung zu achten. Bei Unordnung muss neu eingeräumt werden. 

• Das Eigentum der Schule und der Mitschüler*innen ist zu respektieren. 

• Das Eigentum der Schule ist zu schonen. Leihbücher müssen eingebunden werden. Für verur-
sachte Schäden kommen die Verantwortlichen auf. 

• Der Abfall wird sauber getrennt und in die vorgesehenen Behälter geworfen. 

• Das Laufen in den Gängen und auf den Treppen ist grundsätzlich verboten. 

• Beim Benützen der Treppen hält man sich rechts. 

• Im Lehrerzimmer halten sich keine Schüler*innen auf. 

• Jede Klasse sollte ihren Klassenraum so wohnlich wie möglich gestalten und sauber halten. In 
den Ablagefächern muss Ordnung herrschen.  

• Auf dem Schulhof ist auf Sauberkeit zu achten. 

• Kaugummi kauen ist während des Unterrichts verboten! 

• Für persönliches Eigentum, Geld, Schmuck und dgl. wird von Seiten der Schule keine Haftung 
übernommen. 

• Unterrichtsfremdes Material (z.B. Taschenmesser, Feuerzeuge, Schraubenzieher, Knallfrösche 
und dgl.) lassen wir zu Hause. Ansonsten wird es in der Schule bis Unterrichtsende abgenom-
men und muss von den Eltern persönlich abgeholt werden. 

• Der Gebrauch des Handys ist für Schüler*innen im Schulgebäude und im Schulhof verboten. Hat 
man das Handy dabei, dann bleibt es ausgeschaltet in der Schultasche. Wird man dennoch bei 
der Benutzung ertappt, dann wird es im Sekretariat der Schule hinterlegt und kann dort von den 
Eltern abgeholt werden. Dringende Telefonate können im Schulsekretariat getätigt werden (gilt 
nicht für vergessene Unterlagen).   
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ERFOLGREICH LERNEN 

Unsere Schule ist ein Ort des Lernens. Jeder/Jede Schüler/Schülerin hat das Recht auf guten Unter-
richt und die Pflicht, im Rahmen seiner/ihrer Möglichkeiten seinen/ihren Beitrag zu leisten. 
Im Unterricht hören wir zu, arbeiten selbstständig und mit anderen zusammen, erledigen die Haus-
aufgaben pünktlich, sauber und gewissenhaft und beachten die Gesprächsregeln. 
Einsatz, Fleiß, Verlässlichkeit und individueller Lernfortschritt sind Elemente der Bewertung. 
 

SICHERHEIT UND GESUNDHEIT IN DER SCHULE 

• Anweisungen der Lehrpersonen und Schulwart*innen zur Sicherheit sind unbedingt zu beach-
ten. Dies gilt auch für die Ausspeisung und die Pausen. 

• Laufen und Drängeln im Stiegenhaus und in den Gängen sind ausdrücklich verboten, um die 
Verletzungsgefahr zu verringern. 

• Das WC ist kein Aufenthaltsort und wird bis auf Weiteres einzeln betreten. 

• Es ist verboten, Schneebälle oder andere Gegenstände zu werfen. 

• Die Klassenräume sind regelmäßig zu lüften. Es muss häufig und gründlich erfolgen. Niemand 
setzt sich auf die Balken der zu öffnenden Fenster. Es darf nichts aus den Fenstern geworfen 
werden. 

• Vor Unterrichtsbeginn, beim Stundenwechsel und nach den Pausen verhalten sich alle ruhig, 
bleiben in der Klasse und nutzen die Zeit, um Ordnung zu halten, Sachen wegzuräumen und das 
Material für die folgenden Stunden zurechtzulegen. 

• Beim Wechsel der Arbeitsräume verhalten sich die Schüler*innen rücksichtsvoll. 

• In den Lernwerkstätten herrschen dieselben Regeln wie in den Klassen. 

• Beim Stundenwechsel bleiben alle ruhig auf ihren Plätzen. Sollte eine Lehrperson nicht erschei-
nen, erkundigen sich die Klassensprecher*innen im Sekretariat. 

• Während der Unterrichtszeit darf keine Schülerin bzw. kein Schüler ohne Erlaubnis und wenn - 
nur in Begleitung von Erwachsenen - die Schule verlassen. Dasselbe gilt für den Mensabesuch. 

• Gesundheitsgefährdende Gegenstände wie Schneidemesser, Faschingsartikel und dergleichen, 
die zu Verletzungen führen können, werden abgenommen. 

• Das Rauchen, Konsumieren alkoholischer Getränke und sonstiger berauschender Substanzen 
sind für die Schüler*innen strengstens verboten. Jeder Suchtmittelmissbrauch wird umgehend 
bei der zuständigen Behörde zur Anzeige gebracht. 

• Die Ausübung von körperlicher und seelischer Gewalt (Mobbing, auch Cyber-Mobbing) wird 
nicht akzeptiert. Jeder Schüler bzw. jede Schülerin ist angehalten, beobachtete oder erlebte Vor-
kommnisse unverzüglich bei einer Lehrperson seines/ihres Vertrauens vorzubringen, damit ge-
eignete Maßnahmen getroffen werden können. 
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SCHULORDNUNG KONKRET IM TAGESLAUF  

Eintritt  
ab 7:30 Uhr 

Alle Schüler*innen betreten morgens ab 7:30 Uhr über den Haupteingang 
das Schulgebäude. 
 

Die Sonderdienst-Fahrschüler*innen werden gegebenenfalls ab dem Zeit-
punkt ihres Eintreffens im Schulgebäude beaufsichtigt. 
 

Nach Eintritt ins Schulgebäude begeben sich die Schüler*innen direkt in 
ihre Garderobe. Die Garderoben sind über den Haupteingang zugänglich. 
 

Anschließend gehen die Schüler*innen zügig in ihre Klassen und bereiten 
die Unterlagen für die erste Stunde vor. 
 

Im Treppenhaus halten wir uns rechts. Es ist verboten, im Treppenhaus zu 
laufen. 
 

Ab 7:30 Uhr: Beaufsichtigung der Schüler*innen durch Aufsichtspersonen 
in 4 Bereichen (Haupteingang, Lerninsel 1, 2 und 3) 
 

Um 7:40 Uhr übernehmen die Fachlehrpersonen der ersten Stunde die 
Aufsicht in ihrer Klasse. 

Beginn Fachunterricht 
7:45 Uhr 

Um 7:45 Uhr beginnt die erste Fachunterrichtsstunde. Pünktlichkeit ge-
hört zur Bildung. 

Pause 
10:15-10:35 Uhr 

Alle Schüler*innen begeben sich zügig und geordnet in die Garderobe und 
ins Freie. 
 

Der Pausenhof befindet sich vor der WFO und auf dem Bolzplatz hinter 
dem Gelände des Schwimmbads. 
 

Bei schlechter Witterung hält sich jede Klasse im eigenen Stock auf. Die 
Schüler*innen essen die Pause in der Klasse und dürfen anschließend das 
Klassenzimmer verlassen. 
 

Den Anweisungen der Aufsichtspersonen ist Folge zu leisten. Es ist 
strengstens verboten, die beaufsichtigte Gruppe zu verlassen. 
 

Nach dem Läuten gehen die Schüler*innen geordnet in das Schulgebäude. 
Sie begeben sich zunächst in die Garderobe und dann unverzüglich in ihre 
Klasse und an ihren Sitzplatz. Die für die nächsten Unterrichtsstunden 
benötigten Unterlagen werden hergerichtet. 

Unterrichtsende Vormittag 
13:05 Uhr 

Alle Schüler*innen begeben sich zügig und geordnet in die Garderobe und 
ins Freie. 

Mittagspause bei Nachmittags-
unterricht 
Dienstags von 12:35-13:30 Uhr 
Donnerstags 13:05-14:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 

Die Schüler*innen begeben sich geordnet und in Begleitung der Aufsichts-
personen in die neue Mensa. Es ist verboten, sich auf dem Hin- oder Rück-
weg von der Mensagruppe zu entfernen. 
 

Nach dem Essen begeben sich die Schüler*innen in Begleitung der Auf-
sichtspersonen auf den Schulhof vor der WFO bzw. auf den Bolzplatz hin-
ter dem Schwimmbad. 
 

Der Zutritt zum Schulgebäude erfolgt geordnet. 
 

Die Mittagsaufsicht greift jeweils nur für jene Schüler*innen, die die Schul-
mensa besuchen. Wer zu Hause oder auswärts isst, wird nicht 
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beaufsichtigt. Diese Schüler*innen halten sich vor dem Haupteingang der 
Mittelschule auf und betreten pünktlich beim Läuten (5 Minuten vor Un-
terrichtsbeginn) das Schulgebäude.  

Unterrichtsende Nachm. 
Dienstag: 16:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 Uhr 

Alle Schüler*innen begeben sich zügig und geordnet in die Garderobe und 
ins Freie. 

Wahlbereich 

Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr  
Die Anmeldung verpflichtet zur durchgehenden Teilnahme. Die Schü-
ler*innen finden sich in den jeweiligen Spezialräumen ein. 
Es gelten dieselben Regelungen zu den Austritten wie beim verpflichten-
den Unterricht. 

 
 
ANDERE WICHTIGE HINWEISE 
Die Eltern werden ersucht, ihre Kinder möglichst nicht mit dem Auto zu begleiten oder abzuholen, 
einmal aus verkehrstechnischen Gründen und auch, weil der Schulweg eine soziale Funktion hat. 
 
FÜR FAHRSCHÜLER*INNEN 
Fahrschüler*innen sind Fahrgäste. Auch im Schulbus gelten die Regeln der Höflichkeit. 
Beim Einsteigen warten wir, bis der Bus steht und die Türen offen sind. Dann erst nähern wir uns 
dem Bus und steigen ein, ohne zu drängeln. 
Wenn wir ausgestiegen sind, vermeiden wir gefährliche Situationen. Es ist ungemein gefährlich, vor 
oder hinter dem stehenden Bus die Straße zu überqueren. 
Schüler*innen kann bei unangemessenem Verhalten das ABO+ für einen bestimmten Zeitraum ab-
genommen werden (Zuständigkeit Busunternehmen + Amt für Mobilität) 
In diesem Falle müssen die Eltern für den Schülertransport Sorge tragen. 
Wir benutzen die Gehsteige und überqueren die Straße auf dem Zebrastreifen. Anweisungen der 
Schülerlotsen sind ggf. zu beachten. 
 
FÜR ALLE SCHÜLERINNEN 

Schulversäumnisse: Absenzen sind beim Klassenvorstand im Digitalen Register zu begründen, vor-
hersehbare Abwesenheiten sind vorzeitig zu melden. 
Für den regelmäßigen Schulbesuch sind, dem Gesetz entsprechend, die Eltern verantwortlich. Ferien 
sind in Übereinstimmung mit dem Schulkalender zu planen. Individuelle Ferienplanungen wirken 
sich nachteilig auf den Lernrhythmus der betreffenden Schüler*innen aus und können zu ungünsti-
gen Dynamiken in Klassengemeinschaften führen. In diesen Fällen sorgen die Eltern dafür, dass ihr 
Kind/ihre Kinder den versäumten Lernstoff eigenverantwortlich nachholen. Abwesenheiten aus Ur-
laubsgründen werden von der Schule nicht entschuldigt, sondern lediglich zur Kenntnis genommen. 
Verlässt eine Schülerin bzw. ein Schüler den Unterricht begründet vorzeitig, wird sie/er von einer 
erwachsenen Vertrauensperson abgeholt. 
 
Grundsätzlich werden jedes Fernbleiben bzw. wiederholte Zuspätkommen schriftlich entschuldigt 
und von den Eltern im digitalen Register unterschrieben. Kurze Verspätungen sind mündlich zu recht-
fertigen. 
 
Krankheiten und unvorhergesehene Verhinderungen werden im Sekretariat gemeldet (evtl. telefo-
nisch). Ansteckende Krankheiten (auch besondere Krankheiten wie Diabetes, Herzkrankheiten, 
Asthma…) müssen sofort gemeldet werden. 
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Sportunterricht: Die Gesuche um Befreiung vom Sportunterricht sind mit einem ärztlichen Zeugnis 
zu belegen. Aus hygienischen Gründen ist die Sportkleidung nach dem Sportunterricht zu wechseln 
und mit nach Hause zu nehmen. 
Unfälle sind unverzüglich von Lehrpersonen, Schüler*innen oder Eltern im Sekretariat zu melden. 
Ärztliche Bescheinigungen, die infolge eines Unfalles im Rahmen des Unterrichts ausgestellt werden, 
sind unmittelbar nach dem Arztbesuch dem Klassenvorstand auszuhändigen oder im Sekretariat ein-
zureichen. 
Kostenbeteiligung: Bei Lehrausgängen und Lehrausflügen beteiligen sich die Familien an den entste-
henden Kosten im Rahmen der mit Schulratsbeschluss festgelegten Kriterien. 
Sprechstunden: Regelmäßige Kontakte und persönliche Gespräche mit den Lehrpersonen sind Vo-
raussetzung für erfolgreiche Erziehung. Persönliche Sprechstunden erfolgen nach Voranmeldung. 
Problemsituationen sind mit der Lernberatung zu erörtern. Die Lehrpersonen stehen den Eltern für 
persönliche Sprechstunden zur Verfügung. Eine telefonische Voranmeldung über das Sekretariat ist 
hier erforderlich. 
Kontakte mit der Direktion: Frau Direktor steht Eltern und Schüler*innen für Vorschläge, Hinweise, 
Kritik usw. zur Verfügung. Voraussetzung ist, dass vorher das Gespräch mit den zuständigen Lehrper-
sonen gesucht wurde. 
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Schulordnung und neue Lernkultur 

Wir als Schule fördern den Aufbau von Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
Damit Selbstständigkeit und Eigenverantwortung wachsen können, übertragen wir unseren Schü-
ler*innen nach Alter und Entwicklungsstand zunehmend mehr Verantwortung für das eigene Ler-
nen. 
Wir muten unseren Schüler*innen in immer größerem Ausmaß zu, selbstständig ihre Arbeit zu pla-
nen und durchzuführen. Dabei organisieren sie sich zunehmend selbst – sie beschaffen selbst die 
notwendigen Unterlagen und Informationen, recherchieren individuell oder in kleinen Gruppen in 
der Bibliothek, im Computerraum, an den verschiedenen Arbeitsplätzen im Schulhaus, arbeiten 
selbstständig an Projekten, führen selbstständig Experimente durch und bereiten die Umgebung 
bzw. die Materialien und Geräte vor, die sie für eventuelle Präsentationen brauchen. 
Das heißt, neben der Arbeit im Klassenverband, unter Aufsicht der verantwortlichen Lehrperson, 
arbeiten die Schüler*innen fallweise und zeitlich begrenzt allein oder in kleinen Gruppen an anderen 
Orten im Schulareal, wenn 

• das von der Lehrperson angeregt wurde 

• das fachlich und pädagogisch sinnvoll und notwendig erscheint 

• die Schüler*innen auf eventuelle Gefahren und ein entsprechendes Verhalten durch die Lehr-
person hingewiesen wurden und 

• eine ständige indirekte und zeitweise direkte Aufsicht gewährleistet ist. 

 
 

Schulordnung und externe Lernorte 

Auch bei größeren Projekten und schulbegleitenden Veranstaltungen wird den Schüler*innen– im-
mer dem Alter und Entwicklungsstand entsprechend – zunehmend mehr Verantwortung übertra-
gen. 
Damit die Sicherheit jeder Schülerin bzw. jedes Schülers gewährleistet werden kann, sind ein ent-
sprechendes Verhalten und eine aktive Teilnahme am eigenen und gemeinsamen Sicherheitsma-
nagement von Seiten der Schüler*innen erforderlich. 
Die Schüler*innen haben die Pflicht, die nachfolgend aufgelisteten allgemeinen Bestimmungen so-
wie die in der Schulordnung und in den Hinweisen zu den Ausflügen, Lehrfahrten, Sport- und Pro-
jekttagen… enthaltenen Regeln und Anweisungen zu befolgen. 
 
Allgemeine Bestimmungen: 

• Die Schüler*innen befolgen die getroffenen Vereinbarungen und die Anweisungen aller Auf-
sichtspersonen sowie all jener, die als Externe in die jeweiligen Veranstaltungen bzw. Projekte 
eingebunden sind. Bei Bezirks-, Landes- und Staatsmeisterschaften der Mittelschulen können 
Trainier bzw. Vereinsexponenten und in Ausnahmefällen Eltern mit der Aufsicht von Schüler*in-
nen beauftragt werden. 

• Die Schüler*innen hantieren nicht mit Geräten, zu deren Bedienung sie nicht berechtigt sind, 
versuchen Geräte, die nicht mehr funktionieren, nicht selbst zu reparieren, steigen nicht auf 
Bänke, Kästen, Leitern…, greifen nicht ohne Erlaubnis zu Putzmitteln und anderen gefährlichen 
Flüssigkeiten und bewegen sich im Schulareal in einem angemessenen Tempo. 

• Die Schüler*innen übernehmen Verantwortung, indem sie sich so verhalten, dass sie sich selbst 
und andere nicht in Gefahr bringen. Nicht korrektes Verhalten von Mitschülern und Mitschüle-
rinnen wird umgehend den Aufsichtspersonen gemeldet. 
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• Die Schüler*innen tragen die den jeweiligen Umständen entsprechende Kleidung und das ent-
sprechende Schuhwerk und erscheinen bei besonderen Anlässen und Projekten mit der vorge-
schriebenen Ausrüstung. 

• Allergien, Krankheiten, verpflichtende Medikamenteneinnahmen sind der Schule bzw. den Lehr-
personen schriftlich mitzuteilen. 

• Die Schüler*innen bringen keine gefährlichen Gegenstände (Messer, Feuerzeuge, Knallfrösche 
und Feuerwerkskörper…) in die Schule und zu schulischen Veranstaltungen mit. 

• Die Eltern der Schüler*innen weisen diese immer wieder auf die oben genannten Bestimmun-
gen hin und besprechen mit diesen, vor besonderen Anlässen und Projekten, die von der Schule 
bzw. den Lehrpersonen mitgeteilten Verhaltensregeln. Dabei werden auch mögliche Gefahren-
quellen angesprochen. 

 

 
 

Hausordnung der Mittelschule 
 
 
1. Öffnungszeiten 
 

Die Öffnungszeiten des Sekretariats an Unterrichtstagen werden wie folgt festgelegt und am 
Haupteingang bekannt gegeben: 
 
a) Sekretariat Vormittags (MO, DI, MI, DO, FR):  8:30-12:00 Uhr 
  Nachmittags (MO, DI, MI):    15:00-16:00 Uhr  
  Donnerstagnachmittags:    15:00-17:30 Uhr 

  Ferien:     8:30-12:00 Uhr 
 

b) Schulgebäude 

• Eintritt an Schultagen von 7:30 Uhr - 17:00 Uhr 

• in der unterrichtsfreien Zeit (außerhalb der Sekretariatsöffnungszeiten) besteht kein 
Zugang zum Schulgebäude 

 
2. Zutritt zu den Klassen und Arbeitsräumen 

• der Zutritt zu den Klassen- und Unterrichtsräumen sowie zu den Garderoben der Kinder 
ist Außenstehenden (auch Eltern) untersagt. Bei Bedarf ist immer ein Schulwart bzw. eine 
Schulwartin zu verständigen. 

 
 


